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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Vakuum-
zylinder, insbesondere für Etikettiervorrichtungen.
[0002] Derartige Etikettiervorrichtungen sind aus dem
Stand der Technik bekannt. Bei einem aus dem Stand
der Technik bekannten Verfahren werden von einer End-
losrolle Etiketten übernommen, vorübergehend an ei-
nem Vakuumzylinder angesaugt und von dort auf einen
Zielort wie beispielsweise eine Flasche übertragen. Zu
diesem Zweck besitzen die Etikettiervorrichtungen be-
ziehungsweise deren Vakuumzylinder Saugleisten, die
beispielsweise mittels Saugwirkung vorübergehend die
Etiketten halten. Diese Vakuumzylinder weisen üblicher-
weise einen topfartigen Bodenbereich mit einem aufge-
setzten Deckel auf. Die aus dem Stand der Technik be-
kannten Vakuumzylinder arbeiten zufriedenstellend,
weisen jedoch ein sehr hohes Gewicht von bis zu 50 kg
auf. Damit ist ein Austauschen eines Vakuumzylinders
gegen einen anderen Vakuumzylinder eine sehr aufwen-
dige Prozedur.
[0003] Aus der DE 100 2681 ist einer Vakuumzylinder
gemäß dem Oberbegrift des Anspruchs 1 bekannt. Die-
ser weist dabei eine mit Luft durchlässigen Ansaugflä-
chen versehene Etikettenabgabetrommel auf, die zur
Aufnahme von Etiketten und zur Übergabe derselben an
das Werkstück geeignet sind.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, das Gewicht der Vakuumzylinder zu ver-
ringern. Daneben sollen Vakuumzylinder zur Verfügung
gestellt werden, die mit geringem Aufwand auf unter-
schiedliche Etikettenhöhen angepasst werden können.
Eine weitere Aufgabe besteht darin, die Herstellungs-
beziehungsweise Fertigungskosten für die Vakuumzy-
linder zu senken.
[0005] Diese Aufgaben werden erfindungsgemäß
durch den Gegenstand des unabhängigen Anspruchs 1
erreicht. Vorteilhafte Ausführungsformen und Weiterbil-
dungen sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0006] Der erfindungsgemäße Vakuumzylinder für ei-
ne Etikettiervorrichtung weist einen Bodenträger und ei-
ne Vielzahl von wenigstens teilweise zueinander beab-
standeten Stützelementen auf. Dabei erstrecken sich die
Längsrichtungen der Stützelemente im Wesentlichen
senkrecht gegenüber der Ebene des Bodenträgers und
der Bodenträger weist eine Aufnahmeöffnung zur dreh-
festen Aufnahme einer Welle auf. Erfindungsgemäß sind
die Stützelemente jeweils über einen ersten Endab-
schnitt lösbar mit dem Bodenträger verbunden und der
Bodenträger weist eine Vielzahl von Ausnehmungen auf,
die in der radialen Richtung des Bodenträgers zwischen
der Aufnahmeöffnung und den Stützelementen angeord-
net sind.
[0007] Durch das Vorsehen einer Vielzahl von Aus-
nehmungen kann das Gewicht des Bodenträgers und
damit dasjenige des Vakuumzylinders verringert werden.
Auch können die Kosten für die Herstellung des Vaku-
umzylinders reduziert werden, da der Zylinder keinen

topfartigen Bereich aufweist, der durch ein aufwendiges
Verfahren hergestellt wird, sondern einen im Wesentli-
chen ebenen Bodenträger. Auch durch das Vorsehen
einer Vielzahl von lösbaren Stützelementen können die
Herstellungskosten für den Vakuumzylinder reduziert
werden, da der Bodenträger aus gleichartigen und im
Wesentlichen ebenen Einzelteilen gefertigt werden
kann, und somit keine Biegeprozesse erforderlich sind.
[0008] Ein weiterer Vorteil des erfindungsgemäßen
Vakuumzylinders besteht darin, dass er einfach auf un-
terschiedliche Etikettenhöhen angepasst werden kann,
indem die Stützelemente beispielsweise gegen Stütze-
lemente mit einer anderen Länge ausgetauscht werden.
[0009] Vorteilhafterweise weist der Bodenträger eine
Vielzahl von sich im Wesentlichen radial erstreckenden
Armen auf, zwischen denen die jeweiligen Ausnehmun-
gen vorgesehen sind.
[0010] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form weist der Vakuumzylinder einen Befestigungsring
auf, der vorzugsweise einige Endabschnitte der Stütze-
lemente kraftschlüssig und lösbar miteinander verbindet.
Auf diese Weise können die Endabschnitte gegeneinan-
der stabilisiert und damit die Stabilität des Vakuumzylin-
ders erhöht werden. Es ist aber auch möglich, zwischen
dem Bodenträger und dem Befestigungsring Streben
einzubringen, die die Stabilität des Vakuumzylinders er-
höhen. Vorteil dieser Lösung ist es dann, dass die End-
abschnitte gar nicht kraftschlüssig mit dem Bodenträger
bzw. dem Befestigungsring verbunden sein müssen, da
die Stabilisierung des Vakuumzylinders im Wesentlichen
über die Streben erfolgt.
[0011] Vorzugsweise erfolgt die Befestigung des Be-
festigungsrings an den Endabschnitten über Schraub-
verbindungen. Vorzugsweise ist der Befestigungsring
Bestandteil eines oberen Trägers, der eine Vielzahl von
radial nach innen ragenden Stegen aufweist. Genauer
gesagt schließen sich an den Befestigungsring mehrere
Stege oder Arme an, die jeweils im Wesentlichen radial
nach innen gerichtet sind. Zwischen diesen einzelnen
Stegen sind auch hier Ausnehmungen vorgesehen, die
bevorzugt in entsprechender Weise wie im Fall des Bo-
denträgers ausgeführt sind. Bei einer bevorzugten Aus-
führungsform haben der Bodenträger und der obere Trä-
ger eine im Wesentlichen gleiche Form. Die Form ent-
spricht vorzugsweise etwa der eines Speichenrades
bzw. Sternrades. Auch auf diese Weise können die Her-
stellungskosten gesenkt werden, da insgesamt eine ge-
ringere Anzahl unterschiedlicher Bauteile erforderlich ist.
[0012] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form weist der obere Träger eine Aufnahmeöffnung auf,
welche die Welle im Wesentlichen drehfest aufnimmt.
Auf diese Weise kann auch eine Stabilisierung des obe-
ren Trägers gegenüber der Welle erreicht und auch so
die Gesamtstabilität erhöht werden.
[0013] Bei einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Aufnahmeöffnung des oberen Trägers und auch des
Bodenträgers einen Querschnitt auf, der aus einer Grup-
pe von nichtkreisförmigen Querschnitten ausgewählt ist,
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welche quadratische Querschnitte, polygonale Quer-
schnitte, elipsenförmige Querschnitte und dergleichen
aufweist. Es wäre jedoch auch möglich, kreisförmige
Querschnitte mit Nuten oder Vorsprüngen zu wählen, um
auf diese Weise eine drehfeste Verbindung zwischen der
Aufnahmeöffnung und der Welle zu erreichen.
[0014] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weisen die Stützelemente jeweils Aufnahmeeinrich-
tungen zur Aufnahme von Saugleisten auf. Diese Saug-
leisten ragen dabei besonders bevorzugt geringfügig aus
dem kreisförmigen Umfang des Vakuumzylinders her-
aus. Diese Saugleisten bzw. deren Oberflächen dienen
zur Aufnahme beziehungsweise zur Fixierung der jewei-
ligen Anfänge und bevorzugt auch der Enden der zu
übertragenden Etiketten.
[0015] Bei einer bevorzugten Ausführungsform sind
die Aufnahmeeinrichtungen schienenförmig ausgeführt,
um die Saugleisten in Längsrichtung der Stützelemente
einzuschieben.
[0016] Bevorzugt weisen die Saugleisten an ihrer Au-
ßenoberfläche eine Antihaftbeschichtung auf. Diese Be-
schichtung wird unter Bezugnahme auf die Figuren noch
eingehender erläutert.
[0017] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist in einem Zwischenraum zwischen den Stützele-
menten und den Saugleisten ein Federungsmaterial an-
geordnet, welches eine Bewegung der Saugleisten ge-
genüber den Stützelementen in der radialen Richtung
des Vakuumzylinders erlaubt. Dabei kann es sich bei-
spielsweise um eine Schicht aus Schaumstoff oder Gum-
mi oder dergleichen handeln. Im Stand der Technik sind
die Oberflächen der Saugleisten selbst elastisch ausge-
führt, was jedoch im Falle von Verunreinigungen mit den
Klebstoffen der Etiketten Probleme mit sich bringt.
[0018] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form sind wenigstens einige der Stützelemente in Um-
fangsrichtung des Vakuumzylinders bewegbar. Auf die-
se Weise kann die genaue Lage der Stützelemente ge-
nau eingestellt werden und sich unter Umständen ge-
ringfügig ändernden Bedingungen anpassen. Beson-
ders vorteilhaft ist nur jedes zweite Stützelement in Um-
fangsrichtung des Vakuumzylinders beweglich. Auf die-
se Weise wird die Anzahl der Freiheitsgrade, die zum
Einstellen der Position der Stützelemente nötig ist, auf
eine geeignete Anzahl reduziert.
[0019] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form sind in Umfangsrichtung des Vakuumzylinders zwi-
schen den Stützelementen jeweils Segmente zur vor-
übergehenden Aufnahme von Etiketten angeordnet.
Während die oben erwähnten Saugleisten die Anfänge
beziehungsweise Enden der Etiketten aufnehmen, neh-
men die genannten Segmente die jeweiligen zentralen
Bereiche der Etiketten auf. Dabei ist es auch möglich,
sowohl die Segmente als auch die Saugleisten mit Öff-
nungen zu versehen, um deren Außenoberflächen mit
Vakuum beaufschlagen zu können. Auf diese Weise
kann ein vorübergehender Halt der Etiketten an den Seg-
menten erreicht werden.

[0020] Aus dem Stand der Technik sind anstelle der
Segmente des Vakuumzylinders massive Wände des
Bodenträgers angeordnet, wodurch das Gesamtgewicht
des Vakuumzylinders erhöht wird. Die Segmente hinge-
gen können relativ dünn (wenige mm) und damit ge-
wichtssparend ausgeführt werden.
[0021] Vorzugsweise sind die Segmente sowohl mit
dem Bodenträger als auch dem oberen Träger ver-
schraubt. Damit können auch die Segmente zur Stabili-
sierung des gesamten Vakuumzylinders beitragen.
[0022] Vorzugsweise sind radial innerhalb der Seg-
mente Vakuumkammern vorgesehen, die dazu dienen,
an der Außenoberfläche der Segmente Luft abzusaugen.
Im Stand der Technik sind zu diesem Zweck Luftkanäle
in dem Bodenträger selbst vorgesehen. Damit musste
das Absaugen der Luft über längere Wege und unter
mehrmaliger Änderung der Luftströmungsrichtung erfol-
gen. Durch das Vorsehen von Vakuumkammern können
dagegen vergleichsweise kurze Vakuumleitungen zwi-
schen den Segmenten und dem zentralen Vakuumbe-
reich gewählt werden. Vorzugsweise sind die Vakuum-
kammern über flexible Leitungen bzw. Schläuche mit ei-
nem Vakuumbereich des Bodenträgers verbunden. Da-
neben sind bevorzugt auch die Saugleisten über flexible
Leitungen mit dem Vakuumbereich des Bodenträgers
verbunden. Dabei ist es möglich, die Vakuumleitungen
für beide Verbindungen gleich zu gestalten und damit
ebenfalls die Anzahl der nötigen unterschiedlichen Ein-
zelteile zu reduzieren.
[0023] Die vorliegende Verbindung ist weiterhin auf ein
Verbindungsstück für eine Vakuumleitung und eine An-
saugöffnungen gerichtet, wobei das Verbindungsstück
einen im Wesentlichen zylinderförmigen Grundkörper
aufweist. Das Verbindungsstück weist einen nach innen
ragenden, wenigstens teilweise umlaufenden Kragen
auf, der als Anschlag für die Vakuumleitung dient, sowie
einen nach außen ragenden wenigstens teilweise um-
laufenden Kragen, der als Anschlag für die Ansaugöff-
nung dient.
[0024] Im Stand der Technik werden zum Anschließen
der Vakuumleitungen an Ansaugstellen Verbindungs-
stücke mit Schraubgewinden und Dichtungen gewählt,
die entsprechend in die Ansaugöffnungen eingeschraubt
werden.
[0025] Damit kann auch mit Hilfe der Verbindungsstük-
ke das Gesamtgewicht des Vakuumzylinders reduziert
werden. Daneben können die Verbindungsstücke über
Pressungen in die jeweiligen Ansaugstellen eingefügt
werden und ermöglichen eine zufrieden stellende An-
saugwirkung.
[0026] Vorzugsweise weist das Verbindungsstück ei-
nen im Wesentlichen kreisförmigen Querschnitt auf. Bei
einer weiteren bevorzugten Ausführungsform ist das
Verbindungsstück aus einem spritzgussfähigen Kunst-
stoff hergestellt.
[0027] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form ist der nach innen ragende Kragen in einem ersten
Endabschnitt des Grundkörpers angeordnet und beson-
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ders bevorzugt ist der nach außen ragende Kragen an
einem zweiten Endabschnitt des Grundkörpers angeord-
net. Dabei sind vorzugsweise der innere und der äußere
Kragen vollständig umlaufend ausgeführt.
[0028] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist das Verbindungsstück flexibel, wodurch ein
druckdichtes Einfügen in die Ansaugstellen erleichtert
wird.
[0029] Die vorliegende Erfindung ist weiterhin auf eine
Etikettiervorrichtung mit einem Vakuumzylinder der oben
beschriebenen Art gerichtet.
[0030] Weitere Vorteile und Ausführungsformen erge-
ben sich aus den beigefügten Zeichnungen. Darin zei-
gen:

Fig. 1 eine perspektivische Schrägansicht eines er-
findungsgemäßen Vakuumzylinders;

Fig. 2 eine Draufsicht auf den Vakuumzylinder aus
Figur 1;

Fig. 3 eine Detailansicht des Vakuumzylinders mit
teilsweise herausgeschobenen Saugleisten;

Fig. 4 eine Draufsicht auf die Ansicht aus Figur 3;

Fig. 5a ein Verbindungsstück in einer ersten Darstel-
lung; und

Fig. 5b das Verbindungsstück aus Fig. 5a in einer
zweiten Darstellung.

[0031] Figur 1 zeigt eine perspektivische Schrägan-
sicht eines erfindungsgemäßen Vakuumzylinders 1. Die-
ser Vakuumzylinder 1 weist einen Bodenträger 2 auf, der
in Figur 1 jedoch größtenteils verdeckt ist. Dieser Boden-
träger 2 ist hier rotationssymmetrisch ausgeführt und
weist eine Vielzahl von sich in radialer Richtung erstrek-
kenden Stegen 5 auf, die jedoch ebenfalls teilweise ver-
deckt sind.
[0032] Zwischen diesen einzelnen Stegen 5 sind je-
weils Ausnehmungen 7 vorgesehen. Diese Ausnehmun-
gen bewirken eine Gewichtsreduktion des gesamten Va-
kuumzylinders. Gleichzeitig wird jedoch die Stabilität ge-
genüber aus dem Stand der Technik bekannten Vaku-
umzylindern kaum beeinträchtigt.
[0033] Das Bezugszeichen 4 bezieht sich auf Stütze-
lemente, die den Bodenträger 2 mit einem oberen Träger
10 verbinden. Dabei steht die Längsrichtung L der Stüt-
zelemente 4 senkrecht zu der Ebene des Bodenträgers
2.
[0034] In Figur 2 verläuft die Ebene des Bodenträgers
2 in der Figurenebene und die Längsrichtung L der Stüt-
zelemente 4 ist hierzu senkrecht.
[0035] Die Stützelemente 4 bzw. deren erste Endab-
schnitte 4a sind jeweils über (nicht gezeigte) Schraub-
verbindungen mit dem Bodenträger 2 lösbar verbunden.
Durch diese Lösbarkeit ist auch ein Ersatz der einzelnen

Stützelemente sowie eine Verschiebung der Stützele-
mente in Umfangsrichtung des Vakuumzylinders 1 in re-
lativ einfacher Weise möglich.
[0036] Die einzelnen Stege 5 erweitern sich in Um-
fangsrichtung jeweils an ihren radial äußeren Enden, um
auf diese Weise die Stabilität zu erhöhen.
[0037] Das Bezugszeichen 3 bezieht sich auf eine Na-
be zur Aufnahme einer (nicht gezeigten) Welle. Diese
Nabe 3 weist eine (nicht gezeigte) Aufnahmeöffnung zur
Aufnahme der Welle auf, wobei die Welle, wie eingangs
erwähnt, drehfest aufgenommen wird. Die untere Nabe
3 ist mit einer Vielzahl von Schraubverbindungen 3a mit
dem Bodenträger 2 verschraubt.
[0038] Der Bodenträger 2 weist einen in Umfangsrich-
tung umlaufenden Ring 2a auf, an dem die einzelnen
Stützelemente 4 befestigt sind. Der obere Träger 10 ist
hier der im Wesentlichen gleichen Weise wie der Boden-
träger 2 ausgeführt. Das heißt, dass auch der obere Trä-
ger 10 eine Vielzahl von Stegen 14 aufweist, zwischen
denen jeweils Ausnehmungen 8 zur Gewichtsreduzie-
rung vorgesehen sind.
[0039] Das Bezugszeichen 11 bezieht sich auf einen
Befestigungsring, mit dem die einzelnen Stützelemente
4 beziehungsweise deren obere Endabschnitte 4b mit-
einander verbunden werden.
[0040] In seinem Zentrum weist der obere Träger 10
ebenfalls eine Aufnahmeöffnung 15 zur Aufnahme der
Welle auf. Das Bezugszeichen 17 bezieht sich auf einen
Befestigungsring, mit dem eine Nabe 35 des oberen Trä-
gers 10 mit einer Vielzahl von Schrauben 36 an diesem
befestigt wird. Damit sind bei dieser Ausführungsform
zwei separate Naben 3, 35 vorgesehen, sodass das Ge-
samtgewicht des Vakuumzylinders (wegen des materi-
alfreien Zwischenraums zwischen den Naben 3, 35) wei-
ter reduziert werden kann.
[0041] Die Befestigung der Stützelemente 4 an den
Bodenträger und dem oberen Träger 10 erfolgt über eine
Vielzahl von Schraubverbindungen 12. Die Bezugszei-
chen 16a, 16b beziehen sich auf Saugleisten, welche
den Beginn beziehungsweise das Ende eines Etiketts
aufnehmen. Bei der hier gezeigten Ausführungsform
sind insgesamt 12 derartiger Saugleisten 16a, 16b vor-
gesehen. Dabei ist im Betrieb an den Saugleisten 16a
jeweils der Beginn eines Etiketts angeordnet und an den
Saugleisten 16b jeweils das Ende des Etiketts.
[0042] In Umfangsrichtung zwischen diesen beiden
Saugleisten 16a, 16b, dass heißt in dem Bereich, der im
Betrieb zwischen dem Anfang des Etiketts und dem Ende
des Etiketts liegt, sind jeweils Segmente 19 vorgesehen.
Im Stand der Technik ist dieser Bereich eine massive
Wandung die in etwa die gleiche Stärke aufweist wie der
Bodenträger 2 selbst. Erfindungsgemäß ist jedoch die
Dicke der Segmente hier wesentlich geringer um auf die-
se Weise Gewicht einsparen zu können. Vorzugsweise
beträgt ihre Dicke nur wenige Millimeter und sie sind vor-
zugsweise aus Metall. Die Segmente 19 sind über eine
Vielzahl von Schraubverbindungen 27 sowohl mit dem
Bodenträger 2 als auch mit dem oberen Träger 10 ver-
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bunden. An Ihrer Oberfläche weisen die Segmente 19
eine Vielzahl von Ansaugöffnungen 13 für Luft auf, die
hier in Saugreihen angeordnet sind. Das Bezugszeichen
26 kennzeichnet eine in Umfangsrichtung des Segmen-
tes 19 langgestreckte Öffnung, die zur optischen Kon-
trolle des Vorhandenseins von Etiketten im Betrieb dient.
Radial hinter diesen Ansaugöffnungen 13 befinden sich
jeweils Vakuumkammern 21, die über Vakuumleitungen
22 mit zentralen Ansaugstellen 25 (auch in Figur 2 ge-
zeigt) verbunden sind. Derartige Öffnungen 28 zum An-
saugen von Luft sind auch in den Saugleisten 16a, 16b
vorgesehen. Je nach Größe der zu übertragenden Eti-
ketten könne auch mehr als die gezeigten Ansaugöff-
nungen vorgesehen sein.
[0043] Fig. 2 zeigt eine Draufsicht auf einen Vakuum-
zylinder aus Fig. 1. Man erkennt, dass sowohl der Bo-
denträger 2 als auch der obere Träger 10 jeweils Aus-
nehmungen 23a, 23b aufweisen, in denen die einzelnen
Saugleisten 16a, 16b angeordnet sind. Dabei sind die
jeweils zweiten Ausnehmungen 23b in Umfangsrichtung
breiter als die Breite der Saugleisten 16 in Umfangsrich-
tung. Auf diese Weise können in Umfangsrichtung die
jeweils zweiten Saugleisten 16b, bei denen es sich in
diesem Fall um die Saugleisten für den Endabschnitt des
Etiketts handelt, bewegt werden. So kann eine gewisse
Anpassung an unterschiedliche Etiketten und Maschi-
nentypen erfolgen.
[0044] Bei dieser Ausführungsform sind in diejenigen
Saugleisten 16a, die jeweils den Anfängen der Etiketten
zugeordnet sind, in Umfangsrichtung im Wesentlichen
nicht beweglich. Das Bezugszeichen 31 bezieht sich auf
einen Schnellspannring, der hier im Gegensatz zum
Stand der Technik umlaufend, das heißt geschlossen
ausgebildet ist. Dieser Schnellspannring weist einen Vor-
sprung 37 auf, durch dessen Verschiebung eine Freiga-
be der einzelnen Saugleisten 16a, 16b möglich ist. Ge-
nauer gesagt kann nach einem Öffnen des Schnell-
spannrings die einzelnen Saugleisten in einer senkrecht
zur Figurenebene verlaufenden Richtung dem Vakuum-
zylinder entnommen werden.
[0045] Man erkennt, dass die einzelnen Saugleisten
16a, 16b je eine Schrägfläche 24 aufweisen, die in Rich-
tung der Segmente 19 weisen. Auch ragen die einzelnen
Schrägflächen 24 über den Umfang des Vakuumzylin-
ders beziehungsweise der beiden Träger 2 und 10, sowie
der Segmente 19 zumindest geringfügig heraus, wo-
durch die Aufnahme der Etiketten von einem Endlosband
erleichtert und Wellungen der Etiketten verhindert wer-
den.
[0046] Man erkennt weiterhin, dass die Stützelemente
4 jeweils Aufnahmenuten 29 zur Aufnahme der Sauglei-
sten 16a, 16b aufweisen.
[0047] Figur 3 zeigt einen Vakuumzylinder, wobei hier
die einzelnen Saugleisten 16a, 16b noch nicht ganz in
deren Längsrichtung L in den Vakuumzylinder einge-
schoben sind. In seiner Innenseite, dass heißt der radial
nach innen weisenden Seite weisen die Saugleisten eine
Vertiefung 34 auf, in die ein Federungsmaterial 18 (Fig.

4), wie beispielsweise ein Schaumstoffstück (beispiels-
weise aus Sylomer), eingefügt werden kann. Auf diese
Weise wird erreicht, dass die Saugleisten 16a, 16b ge-
genüber dem Bodenträger 2 sowie dem oberen Träger
10 in Richtung R und entgegengesetzt geringfügig be-
weglich ist.
[0048] Mit Hilfe des Schnellspannrings 31 kann die
Verriegelung zwischen den Saugleisten 16a, 16b und
dem Stützelement 4 geöffnet werden und auf diese Wei-
se die Saugleisten 16a, 16b leicht entnommen werden.
[0049] Das Stützelement 4 weist eine Rückwand 38
auf, in der zwei Öffnungen zur Einführung von Vakuum-
leitungen 22 vorgesehen sind. Dabei wird die Vakuum-
leitung 22 jeweils über die Verbindungsstücke 40 mit der
Rückwand 38 verbunden. Bei der hier gezeigten Ausfüh-
rungsform werden die Saugleisten 16a, 16b jeweils von
zwei Vakuumleitungen versorgt, während die Vakuum-
kammern 21 hinter den Segmenten 19 jeweils von einer
Vakuumleitung 21 versorgt werden. Die Anzahl dieser
Vakuumleitungen 22 kann jedoch auch verändert wer-
den.
[0050] Figur 4 zeigt eine Detailaufstellung der Darstel-
lung aus Figur 3.
[0051] Die Dicke der Segmente 19 liegt zwischen 1
mm und 5 mm, bevorzugt bei etwa 2 mm. Weiterhin ist
in Figur 4 das Federungsmaterial 18 erkennbar, welches
eine Bewegung der Saugleisten 16a, 16b gegenüber den
Stützelementen 4 und damit gegenüber dem Bodenträ-
ger 2 sowie dem oberen Träger 10 ermöglicht. Vorzugs-
weise sind sowohl die Saugleisten 16a, 16b als auch die
Segmente 19 mit einer Antihaft- beziehungsweise Trak-
tionsbeschichtung versehen. Auf diese Weise kann der
Reibungswiderstand für einen verbesserten Bahntrans-
port erhöht werden, was insbesondere in der Papier-,
Folien- und Filmproduktion interessant ist. Daneben
kann erreicht werden, dass Klebstoff von den Etiketten
leichter wieder von den Segmenten 19 und den Sauglei-
sten 16a, 16b entfernt werden kann.
[0052] Die Dicke der genannten Antihaftbeschichtun-
gen liegt zwischen 0,01 mm und 2,0 mm bevorzugt zwi-
schen 0,1 mm und 0,2 mm. Die Härte der einzelnen Be-
schichtungen liegt zwischen 20 HRC und 100 HRC und
bevorzugt zwischen 30 HRC und 80 HRC und besonders
bevorzugt zwischen 65 HRC und 72 HRC. Die Rauhigkeit
Ra der vorgesehenen Beschichtungen liegt zwischen 5
und 15 Pm und bevorzugt zwischen 6 und 9 Pm.
[0053] Die verwendeten Beschichtungen sind im Dau-
erbetrieb auf bis zu 200°C und für maximal Temperaturen
von mehr als 250°C ausgelegt.
[0054] Die Figuren 5a und 5b zeigen ein Verbindungs-
stück 40 zum Verbinden einer Vakuumleitung 22 mit der
Ansaugstelle 25. Dieses Verbindungsstück ist aus einem
Kunststoff und insbesondere aus einem spritzgussfähi-
gen Kunststoff hergestellt. Das Verbindungsstück weist
an seinem Grundkörper 45 einen im Wesentlichen kreis-
förmigen Querschnitt auf und besitzt an seinem inneren
Umfang einen Anschlag 47 für die Vakuumleitung 22 in
Form eines umlaufenden Kragens. Ein weiterer nach au-
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ßen ragender Kragen 48 ist als Anschlag für die Ansaug-
stelle 25 bestimmt. Bevorzugt ist das Verbindungsstück
40 auch in seiner radialen Richtung flexibel, um auf diese
Weise einen sicheren Halt der Vakuumleitung in der An-
saugöffnung 25 und eine verbesserte Dichtwirkung zu
erreichen. Das Bezugszeichen 44 bezieht sich auf eine
Einführungsschräge zum Einführen der Vakuumleitung
22 und das Bezugszeichen 43 auf eine Einführschräge
zum Einführen des Verbindungsstücks 40 in die Ansaug-
stellen 25.

Patentansprüche

1. Vakuumzylinder (1) für eine Etikettiervorrichtung mit
einem Bodenträger (2) und einer Vielzahl von zuein-
ander beabstandeten Stützelementen (4), deren
Längsrichtungen sich im Wesentlichen senkrecht
gegenüber der Ebene des Bodenträgers (2) erstrek-
ken, wobei der Bodenträger (2) eine
Aufnahmeöffnung_zur drehfeste Aufnahme einer
Welle aufweist, wobei der Bodenträger (2) eine Viel-
zahl von Ausnehmungen (7) aufweist, die in der ra-
dialen Richtung des Bodenträgers (2) zwischen der
Aufnahmeöffnung und den Stützelementen (4) an-
geordnet sind dadurch gekennzeichnet, dass die
Stützelemente (4) jeweils über einen ersten Endab-
schnitt (4a) lösbar mit dem Bodenträger (2) verbun-
den sind.

2. Vakuumzylinder (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Vakuumzylinder (1) einen
Befestigungsring (11) aufweist, der zumindest einige
zweite Endabschnitte (4b) der Stützelemente (4)
kraftschlüssig und lösbar miteinander verbindet.

3. Vakuumzylinder (1) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Befestigungsring (11) Be-
standteil eines oberen Trägers (10) ist, der eine Viel-
zahl von radial nach innen ragenden Stegen (14)
aufweist.

4. Vakuumzylinder (1) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der obere Träger (10) eine
zweite Aufnahmeöffnung (15) aufweist, welche die
Welle im Wesentlichen drehfest aufnimmt.

5. Vakuumzylinder (1) nach wenigstens einem der vor-
angegangenen Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Stützelemente (4) jeweils Aufnahme-
einrichtungen zur Aufnahme von Saugleisten (16a,
16b) aufweisen.

6. Vakuumzylinder (1) nach wenigstens einem der vor-
angegangenen Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass in einem Zwischenraum zwischen den
Stützelementen (4) und den Saugleisten (16a, 16b)
ein Federungsmaterial (18) angeordnet ist, welches

eine Bewegung der Saugleisten (16a, 16b) gegen-
über den Stützelementen (4) in der radialen Richtung
(R) des Vakuumzylinders (1) erlaubt.

7. Vakuumzylinder (1) nach wenigstens einem der vor-
angegangenen Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass in Umfangsrichtung des Vakuumzylinders
(1) zwischen den Stützelementen (4) jeweils Seg-
mente (19) zur vorübergehenden Aufnahme von Eti-
ketten angeordnet sind.

8. Vakuumzylinder (1) nach Anspruch 7 dadurch ge-
kennzeichnet, dass radial innerhalb der Segmente
(19) Vakuumkammern (21) vorgesehen sind.

9. Vakuumzylinder (1) nach wenigstens einem der vor-
angegangenen Ansprüche dadurch gekennzeich-
net, dass die Saugleisten (16a, 16b) und / oder die
Segmente (19) an ihrer Außenoberfläche eine Anti-
haft - Beschichtung aufweisen.

10. Vakuumzylinder (1) nach Anspruch 9 dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Vakuumkammern (21)
über flexible Leitungen (22) mit einem Vakuumbe-
reich des Bodenträgers (2) verbunden sind.

11. Vakuumzylinder (1) nach wenigstens einem der An-
sprüche 2 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
der Bodenträger (2) und der Befestigungsring (11)
in ihrer Aufnahmeöffnung jeweils Naben (3, 35) auf-
weisen, wobei die Naben (3, 35) formschlüssig nicht
miteinander in Verbindung stehen.

12. Etikettiervorrichtung mit einem Vakuumzylinder (1)
nach einem der Ansprüche 1 - 11.

Claims

1. Vacuum cylinder (1) for a labeling apparatus com-
prising a bottom support (2) and a plurality of spaced-
apart supporting elements (4), the longitudinal direc-
tions of which extend essentially perpendicular to
the plane of the bottom support (2), wherein the bot-
tom support (2) has a receiving opening for receiving
a shaft in a rotationally fixed manner, and wherein
the bottom support (2) has a plurality of cutouts which
are arranged in the radial direction of the bottom sup-
port (2) between the receiving opening and the sup-
porting elements (4) characterized in that the sup-
porting elements (4) are in each case releasably con-
nected to the bottom support (2) via a first end section
(4a).

2. Vacuum cylinder (1) according to claim 1, charac-
terized in that the vacuum cylinder (1) has a fixing
ring (11) which connects at least some second end
sections (4b) of the supporting elements (4) to one
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another in a force-fitting and releasable manner.

3. Vacuum cylinder (1) according to claim 2, charac-
terized in that the fixing ring (11) forms part of an
upper support (10) which has a plurality of webs (14)
protruding radially inwards.

4. Vacuum cylinder (1) according to claim 3, charac-
terized in that the upper support (10) has a second
receiving opening (15) which receives the shaft in
an essentially rotationally fixed manner.

5. Vacuum cylinder (1) according to at least one of the
preceding claims, characterized in that the sup-
porting elements (4) in each case have holding de-
vices for holding suction strips (16a, 16b).

6. Vacuum cylinder (1) according to at least one of the
preceding claims, characterized in that a flexible
material (18) is arranged in an intermediate space
between the supporting elements (4) and the suction
strips (16a, 16b), which flexible material allows a
movement of the suction strips (16a, 16b) relative to
the supporting elements (4) in the radial direction (R)
of the vacuum cylinder (1).

7. Vacuum cylinder (7.) according to at least one of the
preceding claims, characterized in that in each
case segments (19) for temporarily holding labels
are arranged in the circumferential direction of the
vacuum cylinder (1) between the supporting ele-
ments (4).

8. Vacuum cylinder (1) according to claim 7, charac-
terized in that vacuum chambers (21) are provided
radially inside the segments (19).

9. Vacuum cylinder (1) according to at least one of the
preceding claims, characterized in that the suction
strips (16a, 16b) and/or the segments (19) have an
anti-adhesion coating on their outer surface.

10. Vacuum cylinder (1) according to claim 9, charac-
terized in that the vacuum chambers (21) are con-
nected to a vacuum region of the bottom support (2)
via flexible lines (22).

11. Vacuum cylinder (1) according to at least one of
claims 2 to 10, characterized in that the bottom
support (2) and the fixing ring (11) in each case have
hubs (3, 35) in their receiving opening, wherein the
hubs (3, 35) are not connected to one another in a
form-fitting manner.

12. Labeling apparatus comprising a vacuum cylinder
(1) according to one of claims 1 to 11.

Revendications

1. Cylindre à vide (1) pour un dispositif d’étiquetage,
comportant un support inférieur (2) et une pluralité
d’éléments d’appui (4) espacés les uns des autres
et dont les directions longitudinales s’étendent sen-
siblement perpendiculairement par rapport au plan
du support inférieur (2), ledit support inférieur (2)
comportant une ouverture de réception pour le loge-
ment d’un arbre solidaire en rotation, le support in-
férieur (2) comportant une pluralité d’évidements (7)
disposés entre l’ouverture de réception et les élé-
ments d’appui (4) dans la direction radiale du support
inférieur (2), caractérisé en ce que les éléments
d’appui (4) sont reliés chacun de manière amovible
au support inférieur (2) par une première partie d’ex-
trémité (4a).

2. Cylindre à vide (1) selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que le cylindre à vide (1) comporte une
bague de fixation (11) qui relie entre elles par accou-
plement par adhérence et de manière amovible au
moins quelques-unes des deuxièmes parties d’ex-
trémité (4b) des éléments d’appui (4).

3. Cylindre à vide (1) selon la revendication 2, carac-
térisé en ce que la bague de fixation (11) est un
composant d’un support supérieur (10) comportant
une pluralité de traverses (14) s’étendant radiale-
ment vers l’intérieur.

4. Cylindre à vide (1) selon la revendication 3, carac-
térisé en ce que le support supérieur (10) comporte
une deuxième ouverture de réception (15) qui reçoit
l’arbre de manière sensiblement solidaire en rota-
tion.

5. Cylindre à vide (1) selon au moins une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que les élé-
ments d’appui (4) comportent chacun des dispositifs
de réception pour le logement de baguettes d’aspi-
ration (16a, 16b).

6. Cylindre à vide (1) selon au moins une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce qu’un ma-
tériau de suspension (18) est disposé dans un in-
terstice entre les éléments d’appui (4) et les baguet-
tes d’aspiration (16a, 16b), lequel permet un mou-
vement des baguettes d’aspiration (16a, 16b) par
rapport aux éléments d’appui (4) dans la direction
radiale (R) du cylindre à vide (1).

7. Cylindre à vide (1) selon au moins une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que des
segments (19) de réception provisoire d’étiquettes
sont disposés chacun entre deux éléments d’appui
(4) dans la direction circonférentielle du cylindre à
vide (1).
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8. Cylindre à vide (1) selon la revendication 7, carac-
térisé en ce que des compartiments à vide (21) sont
prévus radialement à l’intérieur des segments (19).

9. Cylindre à vide (1) selon au moins une des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que les ba-
guettes d’aspiration (16a, 1fiv) et ou les segments
(19) sont pourvus d’un revêtement anti-adhérent sur
leur surface extérieure.

10. Cylindre à vide (1) selon la revendication 9, carac-
térisé en ce que les compartiments à vide (21) sont
reliés par des conduites flexibles (22) à une zone de
vide du support inférieur (2).

11. Cylindre à vide (1) selon au moins une des revendi-
cations 2 à 10, caractérisé en ce que le support
inférieur (2) et la bague de fixation (11) comportent
des moyeux (3, 35) respectifs dans leur ouverture
de réception, lesdits moyeux (3, 35) n’étant pas re-
liés l’un à l’autre par accouplement mécanique.

12. Dispositif d’étiquetage avec un cylindre à vide (1)
selon l’une des revendications 1 à 11.
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